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2. Sonne, Sonne gell auf 1 )
Majscheh Rabeni ruft dich auf :
Dort esst du Brod mit Salz,
Du west essen Kojletsch mit Schmalz.

3. Sonntag Bulbes, Montag Bulbes,
Dienstag, Mittwoch Bulbes,
Donnerstag, Freitag, Schabys Kügel,
Sonntag wieder Bulbes.

4. A Sonne iin a Regen, 2 )
Die Kalyh is gelegen;
Was hat sie gehat? a Mädaly !
Wie so hat es geheissen ? Süssalv!
S’ is arauf gegangen auf dem Bodem
Ün hat ausgebrochen a Füssaly.

5. Was ze bist dir brojges ? 3 )
Ich weiss doch nischt varwus ?
Gehst arym a ganzen Tag
Arubgelost die Nas.

Jüdische Volkmedizin in Ostgalizien.
VonBenjainin Benczer. Stryj.

1. Gelbsüchtigen wird der nackte Leib mit Gold behängen,
und zwar mit Ringen, Ohrgehängen, Ketten u. s. w. Dies Mittel
soll die Krankheit schnell vertreiben.

2. Gegen Zahnschmerzen: man nehme Haselnussschale, fülle
sie mit geriebenem Knoblauch und lege sie auf den schmerzenden Zahn.

3. Wenn ein Windelkind an Schlaflosigkeit leidet, nehme man
ein Bockhorn und stelle es zu den Kopfkissen des Kindes. Das Kind
darf es aber nicht bemerken. Der Schlaf kehrt dann ehestens zurück.

4. Gegen Unfruchtbarkeit des Weibes 1) wird ein Stück vom
Bauchfell einer Wölfin mit Wolle umwickelt und auf den Bauch der
Unfruchtbaren gelegt, nachdem sie sich drei Tage zuvor gewaschen
und gereinigt. 2) nimmt man ein Stück vom Bauchfell einer Eselin
und tut wie oben. 3) lässt der Mann einen Samentropfen auf Wolle
fallen und wie oben, 4) oder man nimmt die Galle einer Hündin, oder
5) man nimmt hiezu Galle einer Wölfin oder 6) Honig, der vom Feuer
nie geschmolzen ward und mischt ihn mit Bärenmilch, oder 7) eine
Füchsin- und Eulen-Leber. Ueber diese Heilmittel folgende Sage:
Dem weisen König Salomo gelang es, den ältesten aller Teufel mit
Namen Aschmadaj in seiner Gewalt zu halten, und was er nur
wünschte der Teufel führte es gehorsamst aus. Einst befragte er ihn
über die Ursachen der Unfruchtbarkeit und die dagegen anzuwendenden
Mittel. Die sieben Mittel soll nun der Teufel angegeben haben.

5. An allen vier Wänden des Zimmers der Wöchnerin hängt
man als Schutzmittel für das Kind Tafeln, worauf etwa 150 Namen
der Erzteufelin „Lilit“ geschrieben sind. Darüber erzählt man: Einst
begegnete Eiiah der Prophet der ungeheueren Lilit. „Wohin des
Weges,?“ „Es ist die siebente Nacht einer Wöchnerin, icli eile nun,
das Blut des Kindes zu saugen und dessen Gehirn zu verzehren.“
Eiiah erzürnte und fluchte ihr, dass sie zu Stein werde, und keine
Macht über Kinder mehr habe. Sie heulte und jammerte, und bat
Eiiah, dass er seinen Fluch widerrufe, und versprach ihm, kein Leid

*) Dieses Liedchen wird gesungen zur Zeit wenn der Himmel mit Wolken
bedeckt ist. 2 ) Dieses Liedchen wird gesungen, wenn beim Regnen die Sonne
scheint. 3 ) Von Rogez = Zorn, zürnen.


